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ßcmbtüerfer liebet ein ÄonturgpriPitefiium neben ober
üor bem ber ffißefrau gu geben. $m fernem jpracß'jtcß
fßrof. fDieilt entfcßieben für eine ©pegialgefeßgebunci gegen
ben unlautern ÜBettberoerb aug, ^anbeî unb 9Serïeb)r

müßten fdjüejjiicß bocß auf ©ßrlicßfeit aufgebaut fein.
@r ßielt ein fKadjaßtnen ber beutfcßen unb öfterreidjifcßen
©efeßgebung aud) tottnfdjbar im Sutereffe beg inter»
nationalen SSerfetjrg refp. ©egenredjtg. ©nbitd) fprad)
ftd) §err fßrofeffor äfteili gang' entfdjieben für bie fßubli»
fation ber frudjtlog auggepfärtbeten bogmidigen ©djulbner
aug. @g fei eine falfdje Humanität, nut bag Sitereffe
ber ©djulbuer gu roaljren, baburdj ben Ärebit gu unter»
graben, ber bod) einmal eine ffiottoenbigîeit für toeite
toirtfdjaftlidje greife märe. ®ie ©rfaljrung bat in einer
gangen Steiße bon Äaittonen bemiefen, baff bie fßublitation
bag ©eroiffen ber ©djulbner fdjärft. llnberfdjulbeten
toirtfdjaftiidjen Stiebergang, SJtirtberjäßrige je. fofl man
atlerbingg nidjt publigieren.

fctfdftcixmeih
©emerblirfjcë 23tïbuitfl§it)efett. gür ein ©efeß über

bag Seßrlittggmefen unb bag berufließe gort»
bilbunggtoefen ßat ber Üantouale jitreßerifeße §anb=
merfer» unb ©emerbebetein bem Stegierunggrate einen
©ntmurf borgetegt, ber unter anberm folgettbe neuen
iSeftimmungeu ßat: „®er Staat unterßält ©emerbe»
mufeen. Sßre Hauptaufgabe ift bie $örberung bon
Hanbmerf, Ädeininbuftrie, iîuuftgemerbe. 83ei ber Sin»

läge ber Sammlungen finb üorgttggtoeife ©rgeugniffe
ber Sîeugeit unb ber ßerrfeßenben ©efdjmad'gridjtung in
©erüdfießtigung git gießen. Sn ben SSerfucßgmerf«
ft ä 11 e n<», folle it, ; neue Sßerfgeug ,e> • 9JÎ a f cß t n e n y »

foroie neue tedjhifcße S3 er faß reu geprüft
toerbeu. -SDte SJtufeen ßaben ferner bie Slttfgabe, bie

©infüßntug neuer Sibuftrieeu anzuregen. 5Der Staat
forgt für bie rießtige Heraib'lbung bou Beßrem für bie

gemerblicße unb fmtfmännifdje gortbilbunggfißute."
— Sin berHanbmer£er=unb©emerbef(ßute

ber Stabt 53eru rnirb auf bag SBiuterfemefter ein

gaeßfurg für SJtaitrer eingeridjtet. SJtan ßofft bamit audj
einßeimifrße junge Beute alg SJtaurer ßerangugießett,
um bem SOtangel au fotdjen müglkßft abjußelfen. Sm
.fîanton SBaabt ßat man einen anberen 2Beg eingefeßlagen,
iubetn man bie Ucberneßmer bon ftaatlidjen S3auteu ber»

ßfließtet, einige junge Beute git tücßtigen SJtaitrergefellen
ßerangubilben.

îscr Dircftor beu Stuiiftgcwcrbcfißule $iirtil), fßrof.
Hoffader, ßat einen eßreuboKen Stuf au bie ®ireîtion

ber Shmftgemerbefcßule ßarlgruße, alg Stadjfolger beg

beworbenen fßrof. @öß, erßalten. S" ber îurgett gett
feineg ßiefigen SBirfeng ßat ißrof. ^offader gezeigt, baß
er alle ©igenfeßaften, bie notmenbig finb, um eine Äunft»
geroerbefeßute gu leiten unb fie gu 93lüte unb S3ebeutung

gu bringen, in ßerborragenbem SJtaße in ftd) bereinigt.
®ern ßätte bie Scßulbeßörbe alleg aufgeboten, bie ßiefige
Slnftalt bor bem ißr broßenben großen Sterluft gu be»

maßten. Sie mußte inbeffen bie ©rünbe, bie H^ru
Hoffader troß feiner Slnßänglicßfeit an $ürid) bie Sin»

baßme beg Stufeg münfeßengmert erfeßeinen ließen, eßren
uttb auf bie SSerfudje, ißn feftgußalten, bergitßten; benn
eg ift feine Heimat unb bie Hauptftabt feineg engeren
^aterlanbeg, bie brittgenb berlangt, baß er feine $äßig=
feiten in ißren 3)ienft ftelle. Äarlgruße barf fteß gu bem

Erfolge beglüdmünftßen.

SBafferberforgnug $riutcnfelb. ®ie Drtggemeinbe
Scauenfelb ßat einen Strebit bon gr. 100,000 für @r=

Weiterung ber Söafferberforgung bemilltgt.

fitt? ijnnïmtcvhft- it. (^pittpriipuprctn iargen
ridjtet an ben leitenben SluSfdjuß beS Sdjtoeijer. @etoerbeuerein8
folgenbeS ©dfireiben :

Llnfet 2Seietn bat in fetner (etjten ©ifeung 3pr Sret8fd]reiben
9h. 188 betr. (Oviinötmsj eltte» ffietttrrtlot'gattö etnlaßlid) be»

banbelt unb bibtutiert. Str finb nadi reiftidper ®i8fuffion ju bent
äöefdjtuffe gefontmen, bie öotn leitenben 2lttgfd)ttß int genannten ©irfular»
fdjreiben gefteüten Slnträge ju wet'twerfrtt.

©dtott bor ber 3al)re8bcrfantinlttng in Safel batte unfer Sierein
feinem ®elcgicrtcn ben Sluftrag gegeben, gegen bie ©rftellung eines
Sentralblattcö ©tellung ju netjmen. 9iad)bent nun, (aunt baß bie
SSerbanblungen beS Sage« in S3afel gebrueft borliegen, ber teitenbe
Slitgfdjitfi mit attffaüenber @ile bemüßt ift, feine iri Safel jttriidge»
tbiefenen Slnträge neuerbingg bor baä gorttm ber IBerbanbSfefttonen
ju bringen, tonnen mir nidjt umbitt, unfere 23ermttnberung unb unfer
SÜefremben aitgjufpredjen über bie Slrt unb Sßcife, mic ber teitenbe
2lu8fd)uß bie in lönfel ibm ju teil gemorbene Dlüdroeifung im Sinne
ber ißcvfcbiebung aufgefaßt bat. SDie (Sile, mit ber man beftrebt ift,
biefen 2lntrag unter ®adj ju bringen, ift attffaflenb unb bat in
unferem Streife berfdjiebene nidjt ju ©unften bc8 leitenben Slu8fd)itffc8
fprecbettbe ©d)liiffe gejeitigt.

®«8 rfrbitrfttta nad) einer (OrtucvltepuelTe mirb attdb bon
uns nidjt in 5'tage geftcllt ; allein mit ber Stuffaffung, baß bie fÇeft»

ftetlung ber ©ufadjtett über midjtige fragen be8 ®emerbeleben8 in
einem ßentralorgan erfolgen muffe, geben mir nidjt einig. Süöir faffen
bie fßreßberbältniffe in anbercr löeleudjtung auf, als bieS im Stets»
fdjreiben Str. 188 bargefteHt mirb. Mr halten bafür, baß e8 für
unfer fgnnbmerf unb ©emerbe nidjt bon ©utetn märe, mentt bie jur
^eit beftebenbe, jttm Seil bortrefflidj rebigierte gadjpreffe, meldje ba=

burdj, baß fie bie ©onberintereffen einzelner .fjanbmerfe unb ©emerbe
im befonberen unb bie großen gemeinfamen fjntcreffen unfereS ©tanbeS
im allgemeinen mit Stadjbrud: bertritt, für bas gemerblicße Beben

unferer 3eit einen, mie uns fdjeint, maßgebenben DrtS nidjt geniigettb
gefdjäßtcit SBert bat, — meitn biefe gadjpteffe burdj bie ©djaffttng
eines ©entralorgaitS gefdjäbigt mürbe.

äöir halten ferner bafür, baß es für bett ©djtoeijer. ©emerbe»
berein beffer märe, menn bie Fühlung beS leitenben Stusfdjuffes mit
biefen ben cinjelnen Qntereffenfreifen lieb gemorbenen Organen eine

intenltuor« märe, als es nach ben Slcußerttngen, meldje biefe greffe
ergeben läßt, jur 3eü ber galt ift.

SBir glauben audj, baß es für unfer ©emerbemefen bon unheil»
boHem ©influß märe, menn ein Organ gefdjaffen mürbe, meldieS in
erfter Sinie bie Qbeen ber jur 3eit an ber ©pipe ftebenben SUiänttet

ju bertrelen berufen ift unb bann aber audb allfällig anberen Sin»
fidjten feine ©palten öffnen foil. Sie ©efaljr liegt ba feljr nahe, baß
eben biefe Stimmen, bie fidj entgegen ben leitenben Slnfidjten äußern,
in einem ©entralorgan nidjt ju ber ©eltung fommen, bie fie in bieten
ffällen bodj berbienen. ©idjer ift, baß bie Unabhängigleit ber freien
SOteimmgSäußerung beffer gemaljrt unb mirfungSboller ift, menn biefe
Sfteittttngeit nidjt tn einem Organ geäußert merben müffen, beffen
Slebaftion in bieten öinfidjtcn bom leitenben Slubfdjuß abhängig ift.

llnb fcßließlid) finb bie ©rünbe, meldje bon ber Oppofition an
ber löasler 3abreSberfantmlung unb audj in ber Ißteffe geäußert
mürben, audj bon uns einläßlich geprüft unb bon ber 2)tcbrjabl
unferer Sfiitglicbcr als ftidjbaltig befunben morben.

SBenn mir fo auf ber einen ©eite baju fommen, ben Slnträgen
beS leitenben SlttsfdjuffeS unfere 3ußintmung ju berfagen, fo be»

grüßen mir auf ber anberen ©eite bas Slnerbieten einiger getuerb»
lidjer JSlättcr, ein bierfeitiges Söuüetin beS ©entralausfdjüffes gratis
ju bruefen unb baSfelbe alle 14 Sage ber gefamten ©emerbepreffe
beijttlegen. SBir glauben, baß bamit bie Slbfidjten beS SluSfdjuffeS,
ffiiljlung mit bett ©eftionen unb größeren ©influß auf bas getoerb»
lidje Beben unb auf bie baSfelbe betuegenben midjtigen fragen ju
haben, fidj bottftänbig erreichen taffen. Sie Böfung ber gaujen Sin»
gelegenbeit in biefem ©inne ift jebcnfatls auch für bie «ereinsfinanjen
bie benfbar günftigfte.

©enebmigen @ie bie S3erficberung unferer borjiigtidhen Jpodj»
aebtung.

5iir bett §atibtoerfb= unb (fiemerbeuereitt Jorgen:
(Unterfchriften.)

Stoßen.
NB. »»«1» Jlrüeit»0ef«<ße merben

unter biefe inubrit nid»! attfeettamtuett.
554. fïïtein bem SBetter ftarf ausgefepteS §auS ift burdj beu

einbringenben Stegen infolge ber an ber SJfauer auftretenben (fcudjtig»
feit ber ©efaßr beS §ausf<bmammes aitSgefept. Sann mir bielleidjt
ein (Jadjntattn eitt beroäbrteS SJtittet jur JSefeitigung ber j^eudjtigfeit
aus ben SBänben unb jur Sßerbütung beS ©inbringcnS bon 3-eitdjtig»
feit in biefelben nennen?

555. 2Ber liefert SSefdjläge ju Obft» unb SBeinpreffen (©pinbel
2c.) unb mas foften foteße? ^ ^
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Handwerker lieber ein Konkursprivilepium neben oder
vor dem der Ehefrau zu geben. Im fernern sprach sich

Prof. Meili entschieden für eine Spezialgesetzgebung gegen
den unlautern Wettbewerb aus, Handel und Verkehr
müßten schließlich doch auf Ehrlichkeit aufgebaut sein.
Er hielt ein Nachahmen der deutschen und österreichischen
Gesetzgebung auch wünschbar im Interesse des inter-
nationalen Verkehrs resp. Gegenrechts. Endlich sprach
sich Herr Professor Meili ganz entschieden sür die Publi-
kation der fruchtlos ausgepfändeten böswilligen Schuldner
aus. Es sei eine falsche Humanität, nur das Interesse
der Schuldner zu wahren, dadurch den Kredit zu unter-
graben, der doch einmal eine Notwendigkeit für weite
wirtschaftliche Kreise wäre. Die Erfahrung hat in einer
ganzen Reihe von Kantonen bewiesen, daß die Publikation
das Gewissen der Schuldner schärst. Unverschuldeten
wirtschaftlichen Niedergang. Minderjährige zc. soll man
allerdings nicht publizieren.

Verschiedenes.
Gewerbliches Bildungswesen. Für ein Gesetz über

das Lehrlingswesen und das berufliche Fort-
bildungswesen hat der kantonale zürcherische Hand-
werker- und Gewerbeverein dem Regierungsrate einen
Entwurf vorgelegt, der unter anderm folgende neuen
Bestimmungen hat: „Der Staat unterhält Gewerbe-
Museen. Ihre Hauptaufgabe ist die Förderung von
Handwerk, Kleinindustrie, Kunstgewerbe. Bei der An-
läge der Sammlungen sind vorzugsweise Erzeugnisse
der Neuzeit und der herrschenden Geschmacksrichtung in
Berücksichtigung zu ziehen. In den Ver s uchs werk >

stätt e n--, solle n. neue Werkzeug,e,o. Maschinen -,
«

sowie neue technische Verfahren geprüft
werden. Die Museen haben ferner die Aufgabe, die

Einführung neuer Jndustrieen anzuregen. Der Staat
sorgt sür die richtige Heranbildung von Lehrern sür die

gewerbliche und kaufmännische Fortbildungsschule."
— An der Handwerker-und Gewerbeschule

der Stadt Bern wird auf das Wintersemester ein

Fachkurs für Maurer eingerichtet. Man hofft damit auch

einheimische junge Leute als Maurer heranzuziehen,
um dem Mangel an solchen möglichst abzuhelfen. Im
Kanton Waadt hat man einen anderen Weg eingeschlagen,
indem man die Ucbernehmer von staatlichen Bauten ver-
Pflichtet, einige junge Leute zu tüchtigen Maurergesellen
heranzubilden.

Der Direktor der Kunstgewerbeschule Zürich, Prof.
K. Hoffacker, hat einen ehrenvollen Ruf an die Direktion
der Kunstgewerbeschule Karlsruhe, als Nachfolger des

verstorbenen Prof. Götz, erhalten. In der kurzen Zeit
seines hiesigen Wirkens hat Prof. Hoffacker gezeigt, daß
er alle Eigenschaften, die notwendig sind, um eine Kunst-
gewerbeschule zu leiten und sie zu Blüte und Bedeutung
zu bringen, in hervorragendem Maße in sich vereinigt.
Gern hätte die Schulbehörde alles aufgeboten, die hiesige

Anstalt vor dem ihr drohenden großen Verlust zu be-

wahren. Sie mußte indessen die Gründe, die Herrn
Hoffacker trotz seiner Anhänglichkeit an Zürich die An-
nähme des Rufes wünschenswert erscheinen ließen, ehren
und auf die Versuche, ihn festzuhalten, verzichten; denn
es ist seine Heimat und die Hauptstadt seines engeren
Vaterlandes, die dringend verlangt, daß er seine Fähig-
keiten in ihren Dienst stelle. Karlsruhe darf sich zu dem

Erfolge beglückwünschen.

Wasserversorgung Franenfeld. Die Ortsgemeinde
Frauenfeld hat einen Kredit von Fr. 100,000 für Er-
Weiterung der Wasserversorgung bewilligt.

Der Handwerks^ u. Gemerveverein Sorgen
richtet an den leitenden Ausschuß des Schweizer. Gewerbevereins
folgendes Schreiben:

Unser Verein hat in seiner letzten Sitzung Ihr Kreisschreiben
Nr. 183 betr. Gründung eines Ceutralorgans einläßlich be-

handelt und diskutiert. Wir sind nach reiflicher Diskussion zu dem
Beschlusse gekommen, die vom leitenden Ausschuß im genannten Cirkular-
schreiben gestellten Anträge zu verwerfen.

Schon vor der Jahresversammlung in Basel hatte unser Verein
seinem Delegierten den Auftrag gegeben, gegen die Erstellung eines
Centralblattcs Stellung zu nehmen. Nachdem nun, kaum daß die
Verhandlungen des Tages in Basel gedruckt vorliegen, der leitende
Ausschuß mit auffallender Eile bemüht ist, seine in Basel zurückge-
wicsenen Anträge neuerdings vor das Forum der Verbandssektionen
zu bringen, können wir nicht umhin, unsere Verwunderung und unser
Befremden auszusprechen über die Art und Weise, wie der leitende
Ausschuß die in Basel ihm zu teil gewordene RückWeisung im Sinne
der Verschiebung aufgefaßt hat. Die Eile, mit der man bestrebt ist,
diesen Antrag unter Dach zu bringen, ist auffallend und hat in
unserem Kreise verschiedene nicht zu Gunsten des leitenden Ausschusses
sprechende Schlüsse gezeitigt.

Das Bedürfnis nach einer Gewevbepresfe wird auch von
uns nicht in Frage gestellt; allein mit der Auffassung, daß die Fest-
stellung der Gutachten über wichtige Fragen des Gewerbelebens in
einen: Centralorgau erfolgen müsse, gehen wir nicht einig. Wir fassen
die Preßverhältnisse in anderer Beleuchtung ans, als dies im Kreis-
schreiben Nr. 133 dargestellt wird. Wir halten dafür, daß es für
unser Handwerk und Gewerbe nicht von Gutem wäre, wenn die zur
Zeit bestehende, zum Teil vortrefflich redigierte Fachpresse, welche da-
durch, daß sie die Sonderinleressen einzelner Handwerke und Gewerbe
im besonderen und die großen gemeinsamen Interessen unseres Standes
im allgemeine» mit Nachdruck vertritt, für das gewerbliche Leben
unserer Zeit einen, wie uns scheint, maßgebenden Orts nicht genügend
geschätzten Wert hat, — wenn diese Fachpresse durch die Schaffung
eines Centralorganö geschädigt würde.

Wir halten ferner dafür, daß es für den Schweizer. Gewerbe-
verein besser wäre, wenn die Fühlung des leitenden Ausschusses mit
diesen den einzelnen Jnteresscnkreisen lieb gewordenen Organen eine

intensivere wäre, als es nach den Aeußerungen, welche diese Presse
ergehen läßt, zur Zeit der Fall ist.

Wir glauben auch, daß es für unser Gewcrbewesen von unheil-
vollem Einfluß wäre, wenn ein Organ geschaffen würde, wclckes in
erster Linie die Ideen der zur Zeit an der Spitze stehenden Männer
zu vertreten berufen ist und dann aber auch allfällig anderen An-
sichten seine Spalten öffnen soll. Die Gefahr liegt da sehr nahe, daß
eben diese Stimmen, die sich entgegen den leitenden Ansichten äußern,
in einem Centralorgan nicht zu der Geltung kommen, die sie in vielen
Fällen doch verdienen. Sicher ist, daß die Unabhängigkeit der freien
Meinungsäußerung besser gewahrt und wirkungsvoller ist, wenn diese

Meinungen nicht in einem Organ geäußert werden müssen, dessen
Redaktion in vielen Hinsichten vom leitenden Ausschuß abhängig ist.

Und schließlich sind die Gründe, welche von der Opposition an
der Basier Jahresversammlung und auch in der Presse geäußert
wurden, auch von uns einläßlich geprüft und von der Mehrzahl
unserer Mitglieder als stichhaltig befunden worden.

Wenn wir so auf der einen Seite dazu kommen, den Anträgen
des leitenden Ausschusses unsere Zustimmung zu versagen, so be-
grüßen wir auf der anderen Seite das Anerbieten einiger gewerb-
licher Blätter, ein vierseitiges Bulletin des Centralausschüsses gratis
zu drucken und dasselbe alle 11 Tage der gesamten Gewcrbepresse
beizulegen. Wir glauben, daß damit die Absichten des Ausschusses,
Fühlung mit den Sektionen und größeren Einfluß auf das gewerb-
lichc Leben und auf die dasselbe bewegenden wichtigen Fragen zu
haben, sich vollständig erreichen lassen. Die Lösung der ganzen An-
gelegenheit in diesem Sinne ist jedenfalls auch für die Vereinsfinanzen
die denkbar günstigste.

Genehmigen Sie die Versicherung unserer vorzüglichen Hoch-
achtung.

Für den Handwerks- und Gewerbeverein Horgen:
(Unterschriften.)

Aus der Pruris — Für die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- nud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

554. Mein dem Wetter stark ausgesetztes Haus ist durch den

eindringenden Regen infolge der an der Mauer austretenden Feuchtig-
keit der Gefahr des Hausschwammes ausgesetzt. Kann mir vielleicht
ein Fachmann ein bewährtes Mittel zur Beseitigung der Feuchtigkeit
aus den Wänden und zur Verhütung des Eindringens von Feuchtig-
keit in dieselben nennen?

555. Wer liefert Beschläge zu Obst- und Weinpressen (Spindel
ec.) und was kosten solche?

" " c. r
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Eisen rostet nicht
Holz fault nicht ''

Bauten werden wetterfest
nach billigem Anstrich mit

3(antscho!eum
Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe!

In allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Hauch, Basel.

556. SBeldjeS ift ber befte ©nftricß, um fcßtoarge, fdßmteb*
eiferne SBafferleitungSrößren bor bem ©often gu fcßiißen? ®a8 ibarme
©intaucßen in ®ßeer, wobnrcß biefeiben and) innen getßeert werben,
ßtnterläßt für längere $eit einen fdjlecßtcn (Serncf) unb nractjt bas
SBaffet für gausteitungen ungenießbar.

557, äßetcfje girrna liefert ©ußtotteit, fertig nacß ©luftcr be*

arbeitet, boit 5, 6 unb 7 cm SDurrfjmeffer Offerten an ©ottfr. Bieber*
Biißler, ©ofttabenfabrif, 3itrid) V.

556, 2Ber fabrigiert eleltrifcße PäuteWerfc 2c. für SBicberber*

fciufer
559, SBetdjc girrna liefert §anbpreffen ncbft gormen für bie

gabrifation bon Blumentöpfen
560. 2Ber ßätte eine gebrauste, gut erßaltenc ettgltfcße Peit*

fpinbelbreßbanf mit 2 m ®reßtänge, 250 mm Spißenßöße unb 350 mm
in ber Sröpfung abzugeben

561, kleinere gebraudjte @leicßftrom*®ßnamo für ca. 20 ©liiß*
lampen bei 100 à 130 Bolt Spannung wirb 31t laufen gefucßt.

562. 2Ber liefert Saltfägen, um ca. 160 mm biet unb 400 mm
breit gu fdjneiben, ober Wer hätte eine foldfje, gut erhalten, bittigft
abzugeben? Offerten mit ^Preisangabe beförbert unter ©r. 562 bie

©ppebition.
563. 2Bo begießt man Sptegelgläfer für gefeßtoetfte ©aßmen,

nad) 3«obetl?
564. 2Ber liefert Salberßaar 3iir ©lörtellcgung bon girfi*

jiegeln ®irefte Offerten nimmt entgegen 3oß. Bochmann, ®etfer*
meifter, ©ieber*tlfter (3ürtdj).

565, SBer hat ein Heines, alte«, eifemeS ©ifenbreßßänfli billig
gu berfaufen, noeß in gutem 3"ftanbe unb mit Bacfenlagertt

566, ©ibt es ©efcßäfte in ber Scßweig, welche als Spezialität
©ntftaubungS* unb SpänetranSporhSlnlagen für Bau* unb ©lobet*
feßreinereien anfertigen unb wie heißen biefeiben?

587. Sßer betfertigt ©asfoeßapparnte für SlcetplengaS

568, 28er liefert fliiffigen, roßen Sautfcßuf?
569, tonnte uns ©litteilung gemaeßt toerben, Welche Strt bon

©iemenfeßeibett für eine neu gu erfteHenbe StranSmiffion bie befte ift,
unb too tonnte man fokße am beften begießen, ebent. fanit ®ratt8*
miffion, für metß. Scßreinerci?

Wichtig für Neubauten
ist die bestens empfohlene 11920

Kubdotyiittr!
Sicheres Schutzmittel für Stein- und Cement-

arbeiten gegen Witterungseinflüsse!

Jeder Stein, JPtwtfar esjküc? Uaeii-
tseieiyel wird weftertesf unci

urasseraÄweiseMci /
«a Billig und ffnii

Smil jVtauch, Hasel.

570. äBetcße BetriebSfraft für med). Scßreinerci ift bie bor*
teilßaftefte, Bengtn, @aS ober eleltrifcße, toenn leßtere 100 gr. per
3aßrpferb à ll=Stunbentag bereeßnet werben muß, unb Wer ßätte
feßr gute 5—7 HP ©lotoren abzugeben?

ältttttwrten.
Stuf grage 497. 2ßir fabrigieren ©lafdjinett gum Scßtteiben

ber ©ewinbe an tpolgfcßrauben, eigenes patent, unb fteßen mit genauer
Offerte, fowie ©eferengen gu ®ienften. 21. ©iggli, ©lafeßinenwerfftätte,
Solotßurn.

21 ltf gragen 505 unb 508, ©Bcnbcit Sie fid) an ©1. Sd)niter
11. ®o„ ©tafdjinenfabrit, Süricß 1, bie int gattc finb, äußerft günftige
Offerte gtt ftetteti mit weiteftgeßenber ©arantie für gelieferte ©lafdjinen.

Sluf grage 508. 2Bir fönnten einen einfachen, gut erhaltenen
Sang billigft abgeben. Sägereigefcßäft ©enfer u. Sie., Bögtngcn b.23iel.

2Iuf grage 517, Slmpßibolitt fottte nicht für biefen (Jmect ge=

braucht werben, ba fogar Oelfarben zuweilen auf §olg an ber ©Setter*
feite abfcßälen. ©leine Padifarbcn geben ben ßaltbarften ©nftricß unb
tonnen Sie biefeiben in bcrfdjicbenen ©uancen begießen burd) ®. 21.

©eftaloggi, Pacf* unb garbenfabrif, 3üricß.
©ttf grage 517. giir alle 2Inftrid)c, fei es auf ipolg, Stein,

©ifen ober Bcrpuß, eignet fid) Sautfdjoleum am beften. Sautfdjoleum
ift wetterfeft unb feßüßt §olg bor gäulnts. ©in 2lbfdjäten besfetben
ift bollftänbig auSgefdjloffen. 3tß rate 3ßnen gu einem SSerfutß,
Wetcßer Sie im ßinblidf auf ben bittigen ipreis unb bie 2forgüglidß=
feit biefeS 2lnftricßes fießer befriebigen wirb. ®aß Sie mit 2lmpßiboltn
als 2lnftricß auf §olg bie gefdjilbertc fchlecßte ©rfaßrung gemaeßt
ßaben, lann umfoweniger bermunbern, als biefeS 2lnftrtd)mittel be=

fanntlid) nießt als ©rfaß bon Oelfarbe ober äßnlicßen Slnftricßmittetn
gelten fann unb Wttt, fonbern 2lmpßiboltn ift etnfaeß ein bittiges
©rfaßmittet für SîalP unb Peimfarbenanftrid). Sfautfdßoleum bagegen
bereinigt alle ©igenf^aften ber Oelfarbe unb beS ©untmi in fieß, ift
babei aber biet beffer unb bittiger als Oelfarbe. Stautfcßoleum fann
bon mir in allen garben ftricßFertig bejugen Werben, ißrofpcfte,
2lnerfennitngen 2c. gerne gu ®ienften. ©mil ©tauch, Jöabeniawerfe,
23afet.

Sluf grage 517, S33ir empfehlen Sßtien Sfarbolineitm. ©in
guter Delfarbenanftricß muß aud) halten. ®iefe Slrtifel föniten Sie
borteilßaft begießen bon Sïrnolb 29renner u. ©ie., 23a[e(.

Sluf (Jrage 518, ©lit 19 ©teter ®rticf unb 50 ©tinutenliter
äüaffer befommen Sie birett ßöd)ftenS .0,15, ©ferbefräfte, ober wenn
Sic bas Söaffer täglicß g. iö. wäßrenb 18 Stunben fammetn unb
fomit bie Straft nur wäßrenb 6 Stunben täglicß auSniißen, fo erhalten
Sie majimum 0,6 HP; bas ©eferboir müßte aber bteSfattS ca. 55 m'
faffen. Sebod) mit bloS 7'» HP tonnen Sic nidjt biet anfangen,
jebenfatts feine ©irfularfäge betreiben. 3d) rate 3ßnen alfo ab, fid)
biefetßalb in große Soften gu ftiirgen ; laufen Sie lieber einen iöengin*
ober ©etrolmotor unb berlangcn Sie iprofpeft bon g-riß ©larti in
äßintcrtßur.

Sluf 3ragc 522, Piene ober gebraudjte fßeiroh ober Öcngtn*
motoren liefert unb ßält ftets auf Pager gu bittigen ißretfen mit
weiteftgeßenber ©arantie grip ©larti, Söintertßur.

2lttf grage 522. 233enßen Sie fieß gefl. an ©b. Sßitt in 23iet.

2luf grage 523, 3u biefem Qwccf würbe 30n'eu empfeßlen
eine 2Barmwaffer;§eigung unb bin ich gerne bereit, 3ßnen mit Soften*
beredjnung gu bienen, bitte beSßatb um gefl. 2lngabe 3ßrer w. Slbreffe.
©ob. Piecßti, 3ngenieur, »Jiiiicß, Peonßarbftraße 4.

Sluf grage 523. giir Sirantenzimmer, ober Sdilafgimmcr über*
ßaubt, ift cleftrifdjc Spcigung weitaus bie befte. Sic geftattet, gleich*
mäßige ®emperatur beS Limmers wäßrenb ®ag unb Stacht aufreeßt
gu erhalten, gibt feinen ©aud) ober Staub liitb ©uß unb ift immer
betriebsfertig, ©äßerc 2tuSfunft erteilen gerne ig. Summler u. ©0.,
Slarau, galivif eleftrifcßcr §eigapparate.

©ltf grage 523. gür ein Sranfenjimmcr oßnc Samin eignet
fid) nebft eleftrifcßcr §cigung SBarmwafferßeigung, g. 23. bon ber Sliicßc

aus. Hänget anbatternbe Neigung ohne 2lbgug (Samin) ber ©er*
bvcnnnngSgafc finb als gefunbßeitSfcßäblid) an ntandjen Orten ber*
boten. H

2luf grage 525, @S gibt beritfiiebene bewäßrte ©littet gnr
groftberßinberung beim 23ctonieren ober ©lauern u. f. w. unb gebe

icß 3ß»r" biefeiben gerne an. 3itgleid) maeße icß Sic auf meine

etbg. ©atente höflich aufmerffam, gufolge bereu man beim 23etonieren
bie ©infcßaltingeit auf ein ©lininium eingufeßränfen in ber Page ift,
alfo gang bebeutenb an §olg unb 2lrbeit (part. Sind) leßre id) bainit
bie §erffe(lung beS alten SalfbetonS unb anbere PtcbcnzWeige. ©leine
Betonbauten finb mitten im ©Sinter bei 15—18 ©rab ©eaumur aus*
geführt unb lann id) 3ß"C" amtlich beglaubigte Slttefte über bie ©iite
ber ©rbeiten borlegen, P. Söagner, Baumeifter, SfflieSbabcn (§effen*
©affau).

©ltf grage 525, ©alcibiim, bis gu —56" ©. froftfrei unb
billiger als jebeS anbere ähnliche sprobuft, ift bas fießerfte unb bc=

wäßrtefte ©littet gur Berßiiiberuiig beS ©iitfrierens bon Beton ober
©lörtel. 2lber ©aleibnm berßinbert nicht allein bas ©infrieren bon
©entent, Beton* ober Satfmörtel, fonbern es befißt auch bie ©iflen*
fchaft, bie Binbefraft beS ©ententes bebeutenb gu erßößen unb bie

©bbinbegeit wefenttieß gu fiirgen. 3cß fetbft ßabe int leßtett ftrengen
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Zsautsekoleum
Dguorffufföi' unci billigsn wis Oslfurbo!

In ullsn ^antzon strsiofisörtig /u bsTisfisn von

kinil Uauok, Lssel.

358. Welches ist der beste Anstrich, nm schwarze, schmied-
eiserne Wasserleitungsröhren vor dem Rosten zu schützen? Das warme
Eintauchen in Theer, wodurch dieselben auch innen getheert werden,
hinterlaßt für längere Zeit einen schlechten Geruch und macht das
Wasser für Hausleitnngen ungenießbar.

337. Welche Firma liefert Gußrollen, fertig nach Muster be-

arbeitet, bon S, 6 und 7 om Durchmesser? Offerten an Gottfr. Weber-
Bühler, Rollladenfabrik, Zürich V.

33». Wer fabriziert elektrische Läutewerke zc. für Wicderver-
käufer?

33V. Welche Firma liefert Handpressen nebst Formen für die

Fabrikation bon Blumentöpfen?
38V. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene englische Lest-

spindeldrehbank mit 2 m Drehlänge, 250 mm Spitzenhöhe und 250 mm
in der Kröpfung abzugeben?

381. Kleinere gebrauchte Gleichstrom-Dynamo für ca. 20 Glüh-
lampen bei 100 à 120 Volt Spannung wird zu kaufen gesucht.

382. Wer liefert Kaltsägen, um ca. 160 mm dick und 400 mm
breit zu schneiden, oder wer hätte eine solche, gut erhalten, billigst
abzugeben? Offerten mit Preisangabe befördert unter Nr. 562 die

Expedition.
383. Wo bezieht man Spiegelgläser für geschweifte Rahmen,

nach Modell?
384. Wer liefert Kalberhaar zur Mörtellegung bon First-

ziegeln? Direkte Offerten nimmt entgegen Joh. Bachmann, Decker-

meister, Nieder-Uster (Zürich).
383. Wer hat ein kleines, altes, eisernes Eisendrehbänkli billig

zu verkaufen, noch in gutem Zustande und mit Backenlagern?
388. Gibt es Geschäfte in der Schweiz, welche als Spezialität

Entstaubnngs- und SpänetranSport-Anlagen für Bau- und Möbel-
schreinereien anfertigen und wie heißen dieselben?

387. Wer verfertigt Gaskochapparate für Acctylengas?
38». Wer liefert flüssigen, rohen Kautschuk?
389. Könnte uns Mitteilung gemacht werden, welche Art von

Riemenscheiben für eine neu zu erstellende Transmission die beste ist,
und wo könnte man solche am besten beziehen, event, samt Trans-
Mission, für mech. Schreinerei?

WMig à
i8t à bkstöns smpfofilkns î 1920

WzcWnlw!
8iàrss 8ofiàmsttsl fun 8tvm- unff Osmant-

gnbkitkn gegen Wittei'ungseinflàs!
»»»»«S

«Fie?

LmN Aksuek» Assel.

87V. Welche Betricbskraft für mech. Schreinerei ist die vor-
teilhafteste, Benzin, Gas oder elektrische, wenn letztere 100 Fr. per
Jahrpferd à 11-Stundentag berechnet werden muß, und wer hätte
sehr gute 5—7 II? Motoren abzugeben?

Antworten.
Auf Frage 497. Wir fabrizieren Maschinen zum Schneiden

der Gewinde an Holzschrauben, eigenes Patent, und stehen mit genauer
Offerte, sowie Referenzen zu Diensten. A. Niggli, Maschinenwerkstätte,
Solothurn.

Auf Fragen 3V3 und 3V». Wende» Sie sich an M. Schulter
u. Co., Maschinenfabrik, Zürich I, die im Falle sind, äußerst günstige
Offerte zu stellen mit wcitestgehender Garantie für gelieferte Maschinen.

Auf Frage 3V». Wir könnten einen einfachen, gut erhaltenen
Gang billigst abgeben. Sägereigeschäft Nenfer u. Cie., Böztngcn b.Biel.

Auf Frage 317. Amphibolin sollte nicht für diesen Zweck ge-
braucht werden, da sogar Oelfarben zuweilen auf Holz an der Wetter-
feite abschäle». Meine Lackfarben geben den haltbarsten Anstrich und
können Sie dieselben in verschiedenen Nuancen beziehen durch G. A.
Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 317. Für alle Anstriche, sei es auf Holz, Stein,
Eisen oder Verputz, eignet sich Kautscholenm am besten. Kautscholeum
ist wetterfest und schützt Holz vor Fäulnis. Ein Abschälen desselben
ist vollständig ausgeschlossen. Ich rate Ihnen zu einem Versuch,
welcher Sie im Hinblick auf den billigen Preis und die Vorzüglich-
keit dieses Anstriches sicher befriedigen wird. Daß Sie mit Amphibolin
als Anstrich auf Holz die geschilderte schlechte Erfahrung gemacht
haben, kann umsoweniger verwundern, als dieses Anstrichmittel be-
kanntlich nicht als Ersatz von Oelfarbe oder ähnlichen Anstrichmitteln
gelten kann und will, sondern Amphibolin ist einfach ein billiges
Ersatzmittel für Kalk- und Leimfarbenanstrich. Kautscholeum dagegen
vereinigt alle Eigenschaften der Oelfarbe und des Gummi in sich, ist
dabei aber viel besser und billiger als Oelfarbe. Kautscholeum kann
von mir in allen Farben strichfertig bezogen werden. Prospekte,
Anerkennungen ?c. gerne zu Diensten. Emil Manch, Badcniawerkc,
Basel.

Auf Frage 317. Wir empfehlen Ihnen Karbolinenm. Ein
guter Oelfarbenanstrich muß auch halten. Diese Artikel können Sie
vorteilhaft beziehen von Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 31». Mit 19 Meter Druck und 50 Minuten liter
Wasser bekommen Sie direkt höchstens 0,15 Pferdekräfte, oder wenn
Sie das Wasser täglich z. B. während 18 Stunden sammeln und
somit die Kraft nur während 6 Stunden täglich ausnützen, so erhalten
Sie maximum 0,6 II?; das Reservoir müßte aber dieSfalls ca. 55 in"
fassen. Jedoch mit blos °/l» II? können Sie nicht viel anfangen,
jedenfalls keine Cirkularsäge betreiben. Ich rate Ihnen also ab, sich

dieserhalb in große Kosten zu stürzen; kaufen Sie lieber einen Benzin-
oder Petrolmotor und verlangen Sie Prospekt von Fritz Marti in
Wintcrthur.

Auf Frage 322. Neue oder gebrauchte Petrol- oder Benzin-
motoren liefert und hält stets auf Lager zu billigen Preisen mit
weitestgehender Garantie Fritz Marti, Wintcrthur.

Auf Frage 322. Wenven Sie sich gest. an Ed. Will in Biel.

Auf Frage 323. Zu diesem Zweck würde Ihnen empfehlen
eine Warmwasser-Heizung und bin ich gerne bereit, Ihnen mit Kosten-
bercchnung zu dienen, bitte deshalb um gest. Angabe Ihrer w. Adresse.
Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich, Leonhardstraße 4.

Auf Frage 323. Für Krankenzimmer, oder Schlafzimmer über-
Haupt, ist elektrische Heizung weitaus die beste. Sie gestattet, gleich-
mäßige Temperatur dc« Zimmer« während Tag und Nacht aufrecht
zu erhalten, gibt keinen Rauch over Staub und Ruß und ist immer
betriebsfertig. Nähere Auskunft erteilen gerne H. Kummler u. Co.,
Aaran, Fabrik elektrischer Heizapparate.

Auf Frage 523. Für ein Krankenzimmer ohne .Kamin eignet
sich nebst elektrischer Heizung Warmwasserheizung, z. B. von der Küche

ans. Länger andauernde Heizung ohne Abzug (Kamin) der Ver-
brcnnnngsgase sind als gesundheitsschädlich an manchen Orten ver-
boten. II

Auf Frage 523. Es gibt verschiedene bewährte Mittel zur
Frostverhindernng beim Betonieren oder Mauern u. s. w. und gebe

ich Ihnen dieselben gerne an. Zugleich mache ich Sie auf meine
erdg. Patente höflich aufmerksam, zufolge deren man beim Betoniere»
die Einschalungen auf ein Minimum einzuschränken in der Lage ist,

also ganz bedeutend an Holz und Arbeit spart. Auch lehre ich damit
die Herstellung des alten Kalkbetons und andere Ncbcmweige. Meine
Bctonbauten sind mitten im Winter bei 15—18 Grad Reaumur ans-
geführt und kann ich Ihnen amtlich beglaubigte Atteste über die Güte
der Arbeiten vorlegen. L. Wagner, Baumeister, Wiesbaden (Hessen-
Nassau).

Auf Frage 323. Calcidum, bis zu —56° C. frostfrei und
billiger als jedes andere ähnliche Produkt, ist das sicherste und bc-

währteste Mittel zur Verhinderung des Einfrierens von Beton oder
Mörtel. Aber Calcidum verhindert nicht allein das Einfrieren von
Cement, Beton- oder Kalkmörtel, sonder» es besitzt auch die Eigen-
schaff, die Bindekraft des Cementes bedeutend zu erhöhen und die

Abbindezeit wesentlich zu kürzen. Ich selbst habe im letzten strengen
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SBinter in ber Seit Born KoBember bt« gebruar eine größere fÇabriî»
anlage unter Skrwenbung bon ©alcibttm fur Slusfühntng gebracht
itnb babei bie bcnfbar beften ©rfabruitqcn gemadjt. 3d) fann 3hnen
alfo ©alcibttm auf ©ritnb eigener ©rfahrungen unb an §anb bon
bieten, guten ©mpfehlungen unb Referenzen, welche biefem ffirobuft
jur ©ette ftehen, beffenS embfehlen unb ftehe mit ißrofpetten, SJhiftent
linb greifen gerne p ®ieuften. ©mil ©and), Stabcwawcrte, JBafcl.

Sluf (frage 525. S8ei löetonarbciten, im ©inter auszuführen,
Wirb gegen ffroftbilbung gewöhnliche» Sfodjfalj bcigemifd)t. ,§abe
fdjon mehrmals SSetonarbeiten int Söinter auf biefe ©eife mit gutem
©rfolg erffeüt unb bin für afffäüig nähere SluSbtnft gerne bereit.
SSiglcr, ©aurermeifter, ©ältringen (ISern).

Sluf (frage 525. ©ollen ©ie ber ©ppebition 3h" genaue
Slbreffe angeben, ba Berfdjiebene Offerten eingegangen finb.

Sluf Örage 525. 3nt ©inter einen foliben iSetonbau p er*
ftelten, ift unb bleibt eine fdjwictige, ristante Slrbeit. Sßorab barf
als Süinbemittel fein langfam jteljenbeS ©ateriot (hbbraulifdjcr .ffalt)
bermenbet werben, fonbern fcpnell jiehenber ©einent nnb bie ©ifdpng
foü in einem gut erwärmten ßotalc erfolgen. ®ic ©djalungcn unb
bei bereu ©egttahnte ber fertige Seit finb mit ipadpapier möglichft
bid)t p befdjlageu nnb bie wagrcdjten fflädjen mit trodenem ©äg*
met)l 15 cm hod) p bcdctt.

'
J".

Sluf (frage 527. Sorfbearbeitangbmafdjinen jeber Slrt liefert
in prima Slusfiiljrung ber Unterzeichnete, Referenzen, auch über
fomplcttc Slnlagen, ftehcn pr SBerfiigung. (f-riff ©orti, ©intcrthnr.

Sluf (frage 527. Sitafdiinen pr Sorfgewinnung fabrizieren
31. Dehler u. ©o., ©afdjincnfabrif unb ©iefjcreien in SJnrait.

Sluf (frage 527. ©ir finb pr föcrftcllung bon ®orfauS=
beutungSmafdjincn gerne bereit unb bitten um gefl. Slngabe 3hrer
Slbreffe. Sl. §ofmann it. Sie., ©afchinenfabrif, 8lltftetten*3ürid).

Sluf (frage 528. fjaferbredjmafchincn, ©djrotmiihlcn, überhaupt
alle borfommenben lanbw. ©afcbinen hält ftets in groffer Slitsmaljl
auf ßager ffrib OTÎarti, ©interthur.

Sluf grage 528. 2Bir liefern ©iefjercimafdjinen, (formntafdjinen
für ©ifcn* unb ©etaffgiefiercien mit ®rudwaffer*, ®rudluft*, ®antpf*
nnb ©anbbetrieb. Slrnolb S3rennef u. Sie., äöafel.

Sluf (frage 528. Komplette ©inrid)tungen für ©etaffgie&creten
liefert 3- SJieifper in Sürid), Otocferftrafse 56. 3um ©iefjcit bon
©etaffcn aller Slrt empfehle ich 3ö«en Sicgelfchntelpfcn, bie für febc

gewitnfchte ßeiftung gebaut werben. 3d) ftehe 3bnen mit Koftcn*
boranfdjlag unb ieber weiteren StuSfunft gern 31t ®ienftcn.

Sluf (frage 528. 33m ©rftellcr bon ©inndjtungen für ©etaff*
gicfjereicn uni) wiinfdje mit (fragefteffer in Jöerbinbuitg ju treten.
3. Dfenbauer, spratteln.

Sluf (frage 529, §ätte eine gute gafcrbredjmafdjinc fpottbillig
31t berfaufen. @. Kern, Söülad).

Sluf (frage 529. ©eitbcn ©ie fid) gefl. an ©b. ©ill in S3ie(.

Sluf (frage 529. Sbldie ©afd)iiteu liefert als Spezialität mit
©arantie 3- lörönnintann, ©cdjanifer, Sleffligen (33ern).

Sluf (frage 580, ©äntel, ©pftent ®ünlop, hält ftets in allen
gangbaren ©rö&en auf ßager ©ifft) ©uftcr, 3imct) V, (Seneralbcpot
ber (kontinental fßneumatics.

Sluf (frage 531, ffjabe einen 2 IIP ®euper (Sasmotor, boll*
ftänbig renobiert, fo gut wie neu, mit ©arantie, uorrätig, fofort liefer*
bar 31t recht billigem ffkeis. (frifc Sltarti, Süinterthnr.

Stuf $rage 531, SBir haben fowol)! einen 2 HP als auch
einen 3 HP gebraudjten ©SaMnotor, botlftänbig renobiert, mit aller
Garantie bittigft abjugebett. @a8motoren*3abril ®eup, filiale yiirid),
Sßaifenhausqttai 7.

Sluf 3eage 531, SBenben ©ie fid) gefl. an Slb. Kiibli, Kol©
labenfabrit, 3nterlafcn.

Sluf fjrage 532, ®ie Ofen* unb fffianbplattenfabrif bon Kob.
Sliantel in ©Igg tann 3h»en SJtöbclcinlagen uerfdjiebeiter färben
unb ©röfjen liefern.

Sluf gragc 532. SBenben ©ie fid) an ben Vertreter ber allein
echten 2jlettlnd)er*ißlntten, ©ttgett 3eu<h in 33afcl, wo ©ie, loa» ©ie
nur wiittfehen, erhalten tonnen.

Sluf grage 534. ßithographifdje Slrbeiten in ©djWars* unb
S3itntbrucE liefert unter Slnfertigung 001t DriginaPSntwiirfen bie

ßithographifche Slnftalt ®h. Stnbin, 33afel, ©t. 3ohann 70.
Sluf 3rage 536, ®er bon 3fmen angeftrebte yroeef wirb am

beften bttrd) Slntuenbung bon Kautfdpfbutter unb Kautfdjolcum er*

eeiept. löeibe werben au» ©utttmi gewonnen unb bon bieten iöchörbcit,
@e|eHfd)aften, fÇabrifen u. f. W. auf» wärmfte empfohlen, ©ie fteHen
ftch in ber SlnWenbung fehr biüig. 3dl bitte um gefl. Slngabe 3brer
Slbreffe, bantit id) 3hnen Sprofpefte unb SJiuftcr nebft fßreifen jitfenbeu
fann. ©mil Sliaud), iöabeniawerte, 33a[et.

Sluf fragen 536 unb 548. 3d) empfehle 3bnen für bte ge*

nannten 3wecfe Sl»beft=@d)iefcr al« burdjau» Witterung0beftanbige8,
Wdjte» Ktaterial. ffirofpett unb fWuftcr bttrd) SBiüt) ©uftcr, tedjn.
©efdjäft, éiitrid) V.

Sluf g-rage 537. Jgobelbanffpinbetn finben ©ie ftet» am ßager

borrätig bei '©. Karéer u. ©ie., Sßcrtjeug* unb SJtafdjinengeidjaft,
^itrichi I.

Sluf gragc 537. ©iferne .fjobelbanffpinbelit für hintere unb
borbere Sangen, wie fie an fgobelbänten für ©direiner berwenbet

Serben, liefern Slrnolb SörenUer it. Sie., 33afcl.

Sluf (frage 537. ©iferne §obelbantfpinbeln finben ©ie bei
@b. SBill, ©ifenwarenhattblung in töiel»

Sluf ffrage 537. SBcnbcn ©ie fid) gefl. an @. SBibmer, ©pejial*
Wcrfjeuggefchäft, ßusern.

Sluf (frage 537. ®a» SBertgeugsSpejialgefdiäft bon ©.©treteifen
in Dltcn liefert bie richtigen eifernen ©pinbeln für fjobelbänte.

Sluf (frage 538, ©peifeaufzüge liefert bie (firnta-ffrifc Sltarti,
SBintcrthur. Keferenjen über ausgeführte Slnlagett ftehen jur SSct*

fiigung. •

Sluf (frage 538. ®ie (frage ift nicht dar. ®ie 2 transport*
faften hängen aiii glcidjen ©eil, fo baft. Wenn einer hinabgeht, ber
anbete fteigt unb einer cinfeitig mit 60 Kg. belaftet Werben fann.
®a biefe» ©ewicht häufig bttrd) ein (frauenaimmer 3U heben ift, mu&
bie ©cilwelle bis 311111 Kurbelheft mittelft Sahnräber 6fad) iiberfept
fein, b. I). ber ®rucf auf bie Kurbel barf nur 10 Kg. betragen; < J.

Sluf (frage 539. @d)mirgelmafd)ineu febert Slrt liefert ffrift
Sltarti, SBintcrthur. ©ie erhalten bireft Ï8erid)t.

Sluf »frage 539, ©djmirgclmafcbitten (offen fehr fdjneff laufen
unb finb baher für efufjbetrieb unbrnudjbar.

Sluf (frage 540, 3d) liefere prima ©talffguf), auch ffaçonguê,
unb Werbe gerne Offerte fteflen, Wenn ©ie mir nähere Slngaben über
ffornt, Quantum unb SSerwenbüttgSgwed niadjen wollen, ffrih SJlaiti,
SBintcrthur.

Sluf grage 541. Sl. Dehler it. ©0., ©ifen* unb ©tahlgiehcreien
in Starait empfehlen fid) für bie ßieferung oon ©tahlgufe nad) bem
Verfahren §aberlanb, bem gewöhnlichen ©tahlgufi weit überlegene»
fflrobuft.

Sluf (frage 541, ©hamottefadieln p Siwmeröfeu in bielen
(färben unb @rö&en fabriziert bie Ofen* unb SBanbptattenfabrif bon
9tob. Sltantel in ©Igg.

Sluf gracie 544, Set^nungen oon gcfdjmicbeten ©rabtreujen,
fowie foldje für anberweitige Kunftfdjloffcrarbeiten affer Slrt finb in
©ntwiirfen 1:10 unb in ben ocrfdjiebcncn ©d)lofferwerten bei Sl.

©d)irid), funftgewerblicftcS 3eid)enbureau, Sürid) V, p erhalten.
Sluf (frage 546. SBitnfdje mit gragefteüer in Korrefponbenj

31t treten, gerb. §onegger, ©penglcr, Jorgen.
Sluf ginge 547. ®eile 3hnen tntt; bau id; (chou Betriebene

eiferne ©djiffc erftefft habe unb folcfte bereitwitligft ausführe- ober bie
nötige Einleitung erteile. 81. ßabhart, ©pengier, ©teefborn.

Sluf gragc 548. ®ie einzig jwccfntähige S3ebad)ung für tranS*
portable gefthütten ift wafferbicht imprägniertes ©egeltud). SBenn
©ie uns bie g-orm nnb bie Kiafte bes ®ad)e8 mitteilen woffen> Werben
3hnen gerne mit biffigften Offerten bienen. 3aeob, Sßieberfehr u. 60.,
tedjn. ©cfdjäft, SBinterthur.

Sluf grage 548. Kann 3hnen meine leidjten SBeffbledjc als
beftenS BerWetibbar empfehlen. Sl. ßabhart; ©pengier, ©teefborn.

Sluf g-rage 552. 3cbenfaüS war in bem betreffenben ßact 31t

wenig ®roc£enftoff (©iccatio), baher fühlen fid) bie lädierten Sftöbcl
ftets fiebrig an; Bieffeidjt war es aitd) fdjlechtcr ßad. @s wirb ont
beften fein, man wafdjt ben alten ßad oermittelft ®erpentinöl nntcr
Sufap 001t etwa» ©almiafgeift wieber ab unb läftt fid) ben ßad Bon
einem erfahrenen Sffaler zubereiten unb einen ffkobeanftrich zeigen,
©in fadjBerftänbiger, geübter ßadicrer braucht für jämtliche SJiöbel
Biel Weniger ßad unb wirb eine fd)öne, Wafferartige ©piegelffäche
erzeugen tonnen, währenbbem ßeuten, bie bas ßadiereit erft lernen,
foldics eine gewiffe ©djwierigfeit bietet.

ts dichte Dächer
erzielt man mit Lack und Kitt aus B'jis

Keger-3(autschuk j
Einfach! Billig! Bestens empfohlen!

Fertig zum Gebrauch mit Anleitung zu beziehen von

Emroig glauclip Basel.

L Sic ftiifcfciöcfclirdtrtft LUolftobefö-llJrtlbc« (®crn) ift
wiüens, ein neues 4,-cumuerlt unb ftiiaUcfft nut i-eucritntjjcit
erfteffen 31t Inffcn. Siejenigcn, welche biefe Slrbeiten zu übernehmen

gebenfen, haben fid) p melben beim fpräfibenten ber ©efeltfdjaft,
3oh. Utr. ®fd)itmi in SBolfisberg, bis 13. Ottober. Kähere SluStunft
erteilt fer fpräfibent.

Nr. 27 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevcreinSZ. 541

Winter in der Zeit vom November bis Februar eine größere Fabrik-
anlage unter Verwendung von Calcidum zur Ausführung gebracht
und dabei die denkbar besten Erfahrungen gemacht. Ich kann Ihnen
also Calcidum auf Grund eigener Erfahrungen und an Hand von
vielen, guten Empfehlungen und Referenzen, welche diesem Produkt
zur Seite stehen, bestens empfehlen und stehe mit Prospekten, Mustern
und Preisen gerne zu Diensten. Emil Manch, BadeMawerke, Basel.

Auf Frage 328. Bei Betonarbcilen, im Winter auszuführen,
wird gegen Frostbildung gewöhnliches Kochsalz beigemischt. Habe
schon mehrmals Betonarbcilen im Winter auf diese Weise mit gutem
Erfolg erstellt und bin fiir allfällig nähere Auskunft gerne bereit.
Bigler, Maurermeister, Wallungen (Bern).

Auf Frage 828. Wolleu Sie der Expedition Ihre genaue
Adresse angeben, da verschiedene Offerten eingegangen sind.

Auf Frage 328. Im Winter einen soliden Betonbau zu er-
stellen, ist und bleibt eine schwierige, riskante Arbeit. Vorab darf
als Bindemittel kein langsam ziehendes Material (hydraulischer Kalk)
verwendet werden, sondern schnell ziehender Cement und die Mischung
soll in einem gut erwärmten Lokale erfolgen. Die Schalungen und
bei deren Wegnahme der fertige Teil sind mit Packpapier möglichst
dicht zu beschlagen und die wagrcchten Flächen mit trockenem Säg-
mehl 15 om hoch zu decken. ll.

Auf Frage 827. Torfbearbeitnngsmaschinen jeder Art liefert
in prima Ausführung der Unterzeichnete. Referenzen, auch über
komplette Aulagen, stehen zur Verfügung. Fritz Marti, Winterthnr.

Auf Frage 827. Maschinen zur Torfgewinnung fabrizieren
A. Oehler u. Co., Maschinenfabrik und Gießereien in Aarau.

Auf Frage 827. Wir sind zur Herstellung von Torfaus-
beutungSmafchincn gerne bereit und bitten um gest. Angabe Ihrer
Adresse. A. Hofmann u. Cie., Maschinenfabrik, Altstetten-Zürich.

Auf Frage 823. Haferbrechmaschinc», Schrotmühlen, überhaupt
alle vorkommenden landw. Maschinen hält stets in großer Auswahl
auf Lager Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 823. Wir liefern Gießereimaschinen, Formmaschinen
fiir Eisen- und Metallgießereien mit Druckwasser-, Druckluft-, Dampf-
und Handbetrieb. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 828. Komplette Einrichtungen für Metallgießereien
liefert F. Meißner in Zürich, Stockerstraße 56. Zum Gießen von
Metallen aller Art empfehle ich Ihnen Ticgelschmelzöfcn, die fiir jede

gewünschte Leistung gebaut werden. Ich stehe Ihnen mit Kosten-
Voranschlag und jeder weiteren Auskunft gern zu Diensten.

Ans Frage 823. Bin Ersteller von Einrichtungen für Metall-
gießercicn und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

I. Zeugin, Ofcnbauer, Pratteln.
Auf Frage 823. Hätte eine gute Haferbrechmaschinc spottbillig

zu verkaufen. E. Kern, Billach.
Auf Frage 323. Wenden Sie sich gest. an Ed. Will in Biel.
Auf Frage 323. Solche Maschinen liefert als Spezialität mit

Garantie F. Brönnimann, Mechaniker, Aeffligc» (Bern».
Auf Frage 833. Mäntel, System Dünlop, hält stets in allen

gangbaren Größen auf Lager Willy Custer, Zürich V, Geuernldepot
der Continental Pneumatics.

Auf Frage 83t. Habe einen 2 III' Deutzer Gasmotor, voll-
ständig renoviert, so gut wie neu, mit Garantie, vorrätig, sofort liefer-
bar zu recht billigem Preis. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 831. Wir haben sowohl einen 2 II? als auch
einen 3 II? gebrauchten Gasmotor, vollständig renoviert, mit aller
Garantie billigst abzugeben. Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Zürich,
Watsenhausquai 7.

Auf Frage 831. Wenden Sie sich gest. an Ad. Kübli, Roll-
ladcnfabrik. Jnterlaken.

Auf Frage 832. Die Ofen- und Wnndplattenfabrik von Nob.
Mantel in Elgg kann Ihnen Möbeleinlage» verschiedener Farben
und Größen liefern.

Auf Frage 832. Wenden Sie sich an den Vertreter der allein
echten Mettlacher-Platten, Eugen Zeuch in Basel, wo Sie, was Sie
nur wünschen, erhalten können.

Auf Frage 834. Lithographische Arbeiten in Schwarz- und
Buntdruck liefert unter Anfertigung von Original-Entwürfen die

Lithographische Anstalt Th. Rudin, Basel, St. Johann 7V.

Auf Frage 833. Der von Ihnen angestrebte Zweck wird am
besten durch Anwendung von Kautschukbutter und Kautscholcum er-

reicht. Beide werden aus Gummi gewonnen und von vielen Behörden,
Gesellschaften, Fabriken n. s. w. aufs wärmste empfohlen. Sie stellen
sich in der Anwendung sehr billig. Ich bitte um gefl. Angabe Ihrer
Adresse, daniit ich Ihnen Prospekte und Muster nebst Preisen zusenden
kann. Emil Manch. Badeniawerke, Basel.

Auf Fragen 333 und 843. Ich empfehle Ihnen für die ge-
nannten Zwecke Asbest-Schiefer als durchaus witterungsbeständiges,
leichtes Material. Prospekt und Muster durch Willy Custer, tcchn.

Geschäft, Zürich V.
Auf Frage 337. Hobelbankspindeln finden Sie stets am Lager

vorrätig bei 'C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinenge,chaft,
Zürich I.

Auf Frage 837. Eiserne Hobelbankspindel» für Hintere und
vordere Zangen, wie sie an Hobelbänken für Schreiner verwendet

lverden, liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 837. Eiserne Hobelbankspindeln finden Sie bei
Ed. Will, Eisenwarenhandlung in Biel«

Auf Frage 337. Wenden Sie sich gefl. an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 337. Das Werkzeug-Spezialgeschäft von E.Strekeisen
in Ölten liefert die richtigen eisernen Spindeln für Hobelbänke.

Auf Frage 833. Speiseaufzüge liefert die Firma Fritz Marti,
Winterthur. Referenzen über ausgeführte Anlagen stehen zur Vcr-
fügung. -

Auf Frage 333. Die Frage ist nicht klar. Die 2 Transport-
lasten hängen am gleichen Seil, so daß, wenn einer hinabgeht, der
andere steigt und einer einseitig mit 60 Kg. belastet werden kann.
Da dieses Gewicht häufig durch ein Frauenzimmer zu heben ist, muß
die Seilwelle bis zum Knrbelheft mittelst Zahnräder 6sach übersetzt
sein, d. h. der Druck auf die Kurbel darf nur 10 Kg. betragen^ >3.

Auf Frage 833. Schmirgelmaschinen jedert Art liefert Fritz
Marti, Winterthur. Sie erhalten direkt Bericht.

Auf Frage 339. Schmirgelmnschiuen sollen sehr schnell laufen
und sind daher für Fußbctrieb unbrauchbar.

Auf Frage 343. Ich liefere prima Stahlguß, auch Fagonguß,
und werde gerne Offerte stellen, wenn Sie mir nähere Angaben über
Form, Quantum und Verwendungszweck machen wollen. Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 841. A. Oehler u. Co., Eisen-und Stahlgießereien
in Aarau empfehlen sich für die Lieferung von Stahlguß nach dem
Verfahren Haberland, dem gewöhnlichen Stahlguß weit überlegenes
Produkt.

Auf Frage 841. Chamottekacheln zu Zimmeröfen in vielen
Farben und Größen fabriziert die Ofen- und Wandplattenfabrik von
Nob. Mantel in Elgg.

Auf Frage 844. Zeichnungen von geschmiedeten Grabkreuzen,
sowie solche fiir anderweitige Kunstschlosserarbeiten aller Art sind in
Entwürfen 1:10 uud in den verschiedenen Schlosserwerken bei A.
Schirich, kunstgewerbliches Zeichenbureau, Zürich V, zu erhalten.

Auf Frage 843. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Ferd. Honcgger, Spengler, Horgen.

Auf Frage 847. Teile Ihnen miß daß ich schon verschiedene
eiserne Schiffe erstellt habe und solche bereitwilligst ausführe oder die
nötige Anleitung erteile. A. Labhart, Spengler, Steckborn.

Auf Frage 843. Die einzig zweckmäßige Bedachung für trans-
portable Festdüttcn ist wasserdicht imprägniertes Segeltuch. Wenn
Sie uns die Form und die Maße des Daches mitteilen wollen> werden
Ihnen gerne mit billigsten Offerten dienen. Jacob, Wiederkehr u. Co.,
techn. Geschäft, Winterthur.

Auf Frage 843. Kann Ihnen meine leichten Wellbleche als
bestens verwendbar empfehlen. Ä. Labhart; Spengler, Steckborn.

Auf Frage 882. Jedenfalls war in dem betreffenden Lack zu
wenig Trockenstoff (Siccativ), daher fühlen sich die lackierten Möbel
stets klebrig an; vielleicht war es auch schlechter Lack. Es wird am
besten sein, man wascht den alten Lack vermittelst Terpentinöl unter
Zusatz von etwas Salmiakgeist wieder ab und läßt sich den Lack von
einem erfahrenen Maler zubereiten und einen Probennstrich zeigen.
Ein sachverständiger, geübter Lackierer braucht für sämtliche Möbel
viel weniger Lack und wird eine schöne, wasserartige Spiegelfläche
erzeugen können, währenddem Leuten, die das Lackieren erst lernen,
solches eine gewisse Schwierigkeit bietet.

k Mte Mil'
eivislt mun mit t.ue>< uncl Kitt sus

Msgsr-Usuisekulc!
kmiaeii! killig! Kostens emptoklen!

fievtig ?um Ketmaueli mit Anleitung ?u demotion von

Wsiuà, Lssol.

Sudmisfions-Anzeiger.
n Die Käsereigrfetlfchaft M-lstsb-rg-Maldr« (Bern) ist

willens, ein neues Feuerwerk und Kiiskesst um Feuerwageit
erstellen zu lassen. Diejenigen, welche diese Arbeiten zu übernehmen

gedenken, haben sich zu melden beim Präsidenten der Gesellschaft,

Joh. Ulr. Tschumi in Wolfisberg, bis 13. Oktober. Nähere Auskunft
erteilt her Präsident.
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